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Das Jahr 2021 können wir den Umständen entsprechend gut abschliessen. Der 

Meisterschaftsbetrieb konnte ohne Unterbruch durchgeführt werden, aber ein normaler 

Spielrhythmus kam nicht auf. Viele Spiele wurden mehrheitlich aus Personal und 

Verletzungsgründen verschoben und neu angesetzt – da waren drei Spiele in einer Woche 

(Meisterschaft, Regional-Cup und Schweiz-Cup) keine Ausnahme. Die Belastungsgrenze war 

bei den gesetzten Herren erreicht und die Verletzungshexe schlug bei einigen erbarmungslos 

zu. Die Kader wurden immer mehr dezimiert, da war ein guter Teamspirit und Solidarität unter 

den Seniorenteams wichtig um einander auszuhelfen. Aufgrund dieser Situation haben die 

Senioren sportlich ein gutes Jahr abgeliefert. Mit einem Lichtblick mit Ansage (mehr dazu 

später in diesem Bericht). 

 

Der Rückblick der einzelnen Mannschaften: 

 

Senioren 30+: Rückrunde Saison 2020/2021 
Die Saison wurde mit soliden Leistungen und dank nur 7 Strafpunkten (am wenigsten der 

ganzen Gruppe 1) auf dem 5. Rang beendet. Man verwies die anderen zwei punktgleichen 

Teams auf die Plätze 6 und 7.   

 

Senioren 30+: Vorrunde Saison 2021/2022 
Die Mannschaft konnte die verletzten und nicht fitten Spieler über die ganze Vorrunde nicht 

kompensieren. Der Trainerstaff musste immer wieder improvisieren und mit allen zur 

Verfügung stehenden Spielern die Mannschaft neu aufstellen. Man hatte das Problem, dass 

Hilfe aus den Aktiven – wegen dem Mindestalter 30 und eigenen Herausforderungen – nicht 

einfach zu holen ist. Unter diesen Umständen ist es nicht möglich, eine eingespielte und 

konkurrenzfähige Elf auf den Platz zu schicken. Und in der Meisterklasse wird das gnadenlos 

bestraft. Darum war das AUS in der zweiten Runde des Regional-Cups und das Abrutschen 

unter den Strich in der Meisterschaft nicht zu vermeiden – mit 8 Punkten aus 9 Spielen auf 

Rang 8 nach der Vorrunde. Es fehlen im Moment 3 Punkte auf den Strich. Das Wort 

«Abstiegsplatz» gibt es in meinem Wortschatz nach der Vorrunde nicht – abgerechnet wird 

Ende Saison. Die erste Möglichkeit zum Angriff hat man am Freitag, 1. April 2022 (kein Scherz) 

im Spöde gegen den FC Witikon. 

 

Senioren 40+: Rückrunde Saison 2020/2021 
Das letzte Spiel der Rückrunde gegen Pfäffikon wurde nicht mehr ausgetragen und mit 0 

Punkten gewertet. So schliesst das Team die Meisterschaft auf dem 3. Rang mit 12 Punkten 

aus 8 Spielen ab – und nebenbei: 2 Strafpunkte in einer Saison sind sensationell.  

 

Senioren 40+: Vorrunde Saison 2021/2022 
Ebenfalls mit Verletzungssorgen sahen sich die Verantwortlichen im Staff konfrontiert. Der 

Tanz auf drei Hochzeiten (Meisterschaft, Regional-Cup und Schweizer-Cup) ist eine enorme 

Belastung und die Konsequenz habe ich eingangs dieses Berichts erwähnt. Trotz diesen 

Umständen liess man sich nicht beirren – 12 Punkte aus 9 Spielen nach der Vorrunde ist eine 

gute Ausbeute. Im Schweizer-Cup kämpfte das Team um den Einzug ins Halbfinale gegen 

den FC Winkeln SG. Das dezimierte Kader konnte dem Gegner in der ersten Halbzeit 

entgegenhalten. Leider reichte es für ein Weiterkommen nicht, aber das anschliessende 

Nachtessen mit dem Gegner hat man sich trotzdem verdient. Im Regional-Cup musste man 

sich nach hartem Kampf gegen sich (wieder zwei verletzte Spieler mehr) und gegen den FC 
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Kloten geschlagen geben. Abschliessend ziehe ich auch da ein positives Fazit. Das nächste 

Meisterschaftsspiel ist auf Samstag, 2. April 2022 gegen Srbija terminiert. 

 

Senioren 50+: Vorrunde Saison 2021/2022 – Der Lichtblick 
Die Geschichte dieses Herbsts schrieb die neu gebildete Mannschaft Senioren 50+, deren 

Kader aus Spielern der Senioren 40+, der Trainingsgruppe und ehemaligen FCW-Spielern, 

die von Stefano Scaglioni und seinen Kollegen wieder motiviert und ins Boot geholt wurden. 

Auf einem kleineren Feld wird 7 gegen 7 und in einer Frühlings- und Herbstrunde gespielt, 

was nicht heisst, dass das Spiel nicht weniger intensiv und attraktiv ist. In diesem Team gab 

es die ersten Verletzungen schon vor Meisterschaftsbeginn. Doch mit Hilfe der Senioren 40+ 

konnte die Herbstrunde erfolgreich und nach Plan durchgezogen werden. Man wollte in die 

Meisterklasse aufsteigen – und ist Aufgestiegen. Die Rangliste spricht für sich: 7 Spiele, 21 

Punkte, Torverhältnis 30:9 und lediglich 1 Strafpunkt! In Wiesendangen konnte bei frostigen 

Temperaturen der Aufstieg gefeiert werden. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Daniela 

Derungs für die spielerischen Einsätze und an Nadia Scaglioni, die es immer fertigbrachte, die 

gesetzteren Herren mit gezielten Massagen immer wieder auf «Vordermann» zu bringen und 

für die nächsten Einsätze fit zu machen. In der Meisterrunde im Frühling 2022 wird der 

Regionalmeister ausgespielt, ebenso die Teilnahme am Schweizer-Cup. Das Niveau wird 

höher sein, aber das hat man auch angestrebt.   

 

Trainingsgruppe 
Die Trainingsgruppe wurde administrativ neu strukturiert und aufgestellt. Die Ruhe im Team 

konnte nach diversen Abgängen wieder hergestellt werden. So wird ein jährlicher 

Unkostenbeitrag erhoben und die Gruppe ist neu auch im Organigramm des FC Wallisellen 

vertreten. Einige Spieler haben schon den Übertritt zu den Seniorenteams vollzogen. Ein 

Wechsel in eine andere Mannschaft des FC Wallisellen ist für die jüngeren Spieler immer 

möglich und auch mein Ziel. 

 

Abschliessend bedanke ich mich bei den Spielern und Trainern für ihren Einsatz und bei allen 

andern, die für einen guten Spirit im Ressort Senioren sorgen, ganz herzlich. 

 

Ich wünsche allen ein fröhliches Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes neues Jahr. 

 

Martin Beutler 

Leiter Senioren 


